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Schülerzahl drastisch angestiegen – das sind die Gründe

Die Oberschule Hoyerswerda platzt aus allen Nähten. Wie dort mehr Platz geschaffen werden

soll – und warum die AfD dagegen ist.

Es ist erst vier Jahre her, dass die Ober-

schule Hoyerswerda nach mehrjähri-

gem und millionenschwerem Umbau

2020 neu eröffnet wurde. Die Schule,

die auch Möglichkeiten für neue, inno-

vative Lernkonzepte bietet, war damals

zwar schon mit einem kleinen Puffer

für eventuell ansteigende Schülerzah-

len gebaut worden.

Und doch platzt das modernisierte

Schulhaus im Wohnkomplex I jetzt

trotzdem aus allen Nähten. Die Anzahl

der Räume reicht längst nicht mehr

aus. Die Stadt Hoyerswerda als Schul-

träger muss dringend handeln, um für

die Mädchen und Jungen der Klassen-

stufen 5 bis 10 gute Lernbedingungen

zu erhalten. Von der jetzigen Dreizügig-

keit der Klassenstufen muss auf vierzü-

gig gewechselt werden.

So soll die Oberschule Hoyerswerda

größer werden

Deshalb soll die Schule nun einen Er-

weiterungsbau mit sieben neuen Klas-

senräumen bekommen. Ab Sommer

2025 soll auf einer Freifläche neben

der Schulaula ein zweistöckiges Unter-

richtsgebäude in Modulbauweise er-

richtet werden. Rund 3,5 Millionen Eu-

ro kostet das – nicht gerade ein Pappen-

stiel für die ohnehin haushaltsschwa-

che Kommune Hoyerswerda. Sie erhält

zwar für den Schulbau eine Förderung

vom Land in Höhe von 1,8 Millionen Eu-

ro. Doch es bleibt ein fast ebenso hoher

Eigenanteil, den die Stadt selbst auf-

bringen muss.

Während bei fast allen Fraktionen

im Hoyerswerdaer Stadtrat Einigkeit

herrscht, dass an den Lernbedingun-

gen für Oberschüler nicht gespart wer-

den dürfe, sieht die AfD-Fraktion das je-

doch völlig anders. „Wir lehnen das ab,

Steuergeld für diesen Bau zu verwen-

den“, erklärte Fraktionsmitglied René

Warlich.

Der Anstieg der Schülerzahlen käme

überwiegend durch Flüchtlingskinder

und Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine

zustande, vermutet der AfD-Mann. Die-

se sollten jedoch mehr als bisher auch

auf andere Schulen im Umland aufge-

teilt werden. Nach der Rückkehr der

Flüchtlingsfamilien in ihre Heimat sei

dann eine größere Oberschule in Ho-

yerswerda auch nicht mehr nötig, so

Warlich.

Hoyerswerdaer Fraktionen lehnen AfD-

Argumente ab

Diese Argumentation wiesen die Ver-

waltungsspitze und auch die anderen

Stadtratsvertreter aber weit von sich.

Der zuständige Bürgermeister Mirko

Pink nannte die konkreten Schülerzah-

len: Aktuell lernen 454 Schülerinnen

und Schüler an der einzigen Oberschu-

le der Stadt. 120 Kinder davon ha-

ben einen Migrationshintergrund, nur

15 Schüler sind aus der Ukraine. Ober-

bürgermeister Torsten Ruban-Zeh (SPD)

sagte klipp und klar: „Für mich sind das

Kinder, die beschult werden müssen –

nichts anderes zählt.“

Beim Schülerzuwachs in der Oberschu-

le spielen die Flüchtlingswellen aus den

Jahren ab 2016 tatsächlich eine gewis-

se Rolle, räumt Bürgermeister Mirko

Pink ein. „Aber wir haben zunehmend

auch Rückkehrer und Familien, die in-

nerhalb des Schuljahres in Hoyerswerda

zuziehen und dann einen Platz an einer

Oberschule suchen“, so Mirko Pink.

Außerdem würden sich jetzt wieder

mehr Schüler dafür entscheiden, ei-

nen Ausbildungsberuf in einer regio-

nalen Firma statt eines Studiums anzu-

streben, womit die Entscheidung nicht

mehr fürs Gymnasium, sondern für

die Oberschule fällt. Im Strukturwandel

rechnet Hoyerswerda zudem mit weite-

rem Zuzug von Familien.

Attraktivere Schule - mehr Schüler in

der Neustadt

SPD-Stadtrat Uwe Blazejczyk, der vor

seiner Pensionierung selbst Schullei-

ter war, kennt noch einen anderen

einleuchtenden Grund für ansteigen-

de Schülerzahlen: „Unsere neue Ober-

schule hat einen hohen Attraktivitäts-

faktor und zieht damit mehr Schüle-

rinnen und Schüler an, als es zuvor

der Fall war“, sagte er.  Mit der Mo-

dernisierung des jahrelang leerstehen-

den Schulgebäudes im WK I hatte die

Stadt 2020 zwei damals existierende al-

te Oberschulen zu einer neuen verei-

nigt.

Der Zeitplan für den Bau der Schuler-

weiterung steht auch schon. Spätestens

bis Februar müssen die Baumfällarbei-

ten auf dem Baugrundstück neben der

Aula erledigt sein. Im April oder Mai

2025 soll Baustart sein, bereits ab Ju-

li werden die Module für das Gebäu-

de geliefert und aufgebaut. Zum Schul-

jahresstart 2026/27 sollen die zusätzli-

chen Klassenräume und ein Musikraum

schon genutzt werden.
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Die Oberschule Hoyerswerda wird durch

mehrere eingeschossige Pavillons und eine

Schulaula an der Kopfseite geprägt.Die 2020

wieder in Nutzung genommene Schule

im Wohnkomplex I ist die erste Schule,

die 1959 beim Aufbau der Hoyerswerdaer

Neustadt gebaut wurde. Das Gebäude ist

denkmalgeschützt.#Foto: Catrin Würz

So soll der Erweiterungsbau auf einer Fläche

neben der Aula der Oberschule Hoyerswerda

einmal aussehen. Das Gebäude wird in

Modulbauweise errichtet.#Foto: bauhoys

Planungsgesellschaft mbh

Auf dieser bewachsenen Fläche (vorn)

neben der Aula der Oberschule soll der

Erweiterungsbau entstehen. #Foto: Catrin

Würz
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